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Weltmeisterschafts-Bronze für Annalena Rettenberger 
 
Mira Börsig, Anna Rebout und Moritz Nörl mit Top 10 Plätzen 
 

 
WM-Podium: Martina Paciolla (ITA), Severine Christ-Thomas (FRA) und Annalena Rettenberger (GER) 

 
Die Inline Downhillfahrer des Deutschen Rollsport- und Inlineverbands (DRIV) 
Annalena Rettenberger (TSV Haarbach), Mira Börsig (TG Tuttlingen), Anna Rebout 
(TSV Haarbach), Moritz Nörl (DJK-SV Adlkofen), Tobias Wöhrle (WSV Ebingen) und 
Theo Frommlet (Skateclub Allgäu) haben bei den Inline-Downhill-Weltmeisterschaften 
im italienischen Teolo wiederholt eine starke Mannschaftsleistung geboten und 
konnten mit insgesamt acht Top 10 Platzierungen die Heimreise antreten.  
 

 
Annalena Rettenberger, TSV Haarbach/NM  
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Der 18-jährigen Annalena Rettenberger gelang bereits zum vierten Mal in ihrer jungen Sportkarriere 
der Sprung auf das Weltmeisterschaftspodest. Die Vizeweltmeisterin von 2013 und zweifache 
Bronzemedaillengewinnerin (2014,2015) holte sich auf der technisch anspruchsvollen Strecke von 
Castelnuovo nach Teolo in der Nähe von Padua hinter der französischen Seriensiegerin Severine 
Christ-Thomas (1.59,116 Min.) und der Italienerin Martina Paciolla (1.59,678 Min.) die 
Bronzemedaille in einer Zeit von 2.01,012 Minuten, Mira Börsig kam knapp mit 6/10 Rückstand in  
2.01,603 Minuten ins Ziel und wurde vierte.  Anna Rebout komplettierte das erfolgreiche 
Abschneiden der DRIV-Damen und fuhr in 2.08,497 Minuten auf Rang 7. 
Rettenberger war hochzufrieden mit dem Ergebnis, nachdem sie in dieser Saison ihre Energien in den  
Abiturabschluss investierte und trainingsmäßig kürzer trat. Das gleiche galt für Anna Rebout, die erst 
nach ihrem Realschulabschluss ins Training einsteigen konnte. 
 

   
Erfolgreiches DRIV-Trio: Annalena Rettenberger, Mira Börsig, Anna Rebout  

 
Bei den Herren reichte es für den bisher  einzigen deutschen Downhill-Weltmeister, Moritz Nörl aus 
Adlkofen nicht, auf einen Podestrang zu fahren. Nach einem Jahr Inlineabstinenz wegen eines 
Kreuzbandrisses schaffte Nörl  im Juli ein starkes Comeback mit dem Doppelsieg bei den  Deutschen 
Meisterschaften und dem 1. Weltcupsieg der Saison. Doch bei der Weltmeisterschaft  trennten ihn 
diesmal 1,5 Sekunden von der erhofften Titelverteidigung.   
 

 
Moritz Nörl DJK-SV Adlkofen /NM 
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Neuer Weltmeister wurde der Italiener Angelo Vecchi  in 1.52.017 Minuten vor dem 
Silbermedaillengewinner, dem Franzosen Sylvain Behr in 1.52,482 Minuten. Bronze ging an den 
Österreicher Daniel Ladurner in 1.52,769 Minuten. Moritz Nörl wurde in 1.53.522 Minuten siebter. 
„Leider stimmt mein  Antritt nach den Kurven noch nicht, da verliere ich Zeit, 1 ½ Sekunden 
Rückstand bei einem 2- Minutenlauf sind zwar wenig, die Spitze der Fahrer ist aber zeitmäßig sehr 
eng beieinander,“ meinte der 25-jährige Routinier nach dem Rennen.  
 
Tobias Wöhrle kam in 1.56,175 Minuten auf Platz 13 und war nicht zufrieden, nachdem er im ersten 
Durchgang, der letztlich dann nicht für die WM zählte, auf einem sehr guten Rang vier lag. Das 
Wetter verhinderte den geplanten Ablauf des Rennwochenendes. „Nach heftigen Stürmen am 
Freitag musste das Training abgesagt werden. Da die Strecke am Samstag immer noch etwas nass 
war, gab es nur einen Qualilauf“, zeigte Wöhrle die besonderen Umstände des Rennens auf, 
nachdem die deutschen Fahrer hauptsächlich auf die offiziellen Trainings bei den Rennen angewiesen 
sind.  
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 In 2.00,364 Minuten kam Theo Frommlet, als einer der ältesten Teilnehmer im Feld auf einen guten 
17. Platz.   
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Weiterer Höhepunkt für die Downhillpiloten in Teolo waren die Finalläufe im Inline Cross Weltcup.  
In ihrer Lieblingsdisziplin  fuhr Mira Börsig im Großen Finale auf den zweiten Rang  und übernahm 
damit gleichzeitig die Disziplinen-Gesamtwertung im Weltcup. „Im Zeitfahren war ich schon nah 
dran, aber der Fight Frau gegen Frau macht mir einfach mehr Spaß, und das merkt man auch an 
meinen Leistungen“, meinte Börsig zu ihrer Erfolgssträhne im Inline Cross.  
 

 
Annalena Rettenberger (vorne)  und Mira Börsig (dahinter) 
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Auch  Anna Rebout kämpfte sich bis ins Große Finale vor  und finishte dort als 4. „Mir liegt der Inline-
Cross mit drei anderen Läuferinnen heuer wesentlich besser, da rührt sich mehr und das macht mir 
sehr viel Spaß“, meinte Rebout, nachdem sie in dieser Saison bereits das zweite Mal das Große Finale 
erreichte.  
 

 
Anna Rebout TSV Haarbach/NM 
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Annalena Rettenberger, die im Halbfinale von der Italienerin Martina Paciolla abgedrängt wurde, 
gewann das Kleine Finale und wurde Gesamtfünfte. Ähnlich erging es Moritz Nörl, der vom Franzosen 
Sylvain Behr attackiert wurde, so dass beide Läufer stürzten. Im anschließenden Kleinen Finale 
gewann Moritz Nörl den Heat und wurde als bester deutscher Teilnehmer Gesamtfünfter. Auch 
Tobias Wöhrle wurde in einen Crash verwickelt und musste den Cross abbrechen, er ließ sich 
sicherheitshalber im Krankenhaus röntgen, konnte aber schon bald via Facebook Entwarnung geben.  
 
Ergebnisse FIRS-Weltmeisterschaften Inline Downhill 2016 
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